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[16 ] 35 November 14 . ; " [ in ] yll " A

SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER- STATTHALTER1 DER FREIEN ÄMTER] ,
JOHANN BALTHASAR HONEGGER, AN ALT AMMANN[UND DERZEI¬
TIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

"Nächtigs abents hatt H. [ alt ] Landtvogtt [ des Rheintals und derzeiti¬
ger Zuger Stadt - und Amtsrat Wolfgang ] Wykhartt [ =Wickart ] mit Unns Zu
Nacht gesen der sich verlauten lasen , wolle für sein teill stark dar¬
uf f sein , das kein khernen mehr Nacher Zürich gfürtt , weill derselbig
alle Jn die Pünten gefergett werde [ - vermutlich war dieses Getreide
für die wegen der anhaltenden Bündnerwirren dort stationierten und un¬
ter dem Kommando von Henri I er  Duc de Rohan stehenden franz . Truppen

• 9
bestimmt - ] ; es ganget die Zürcher und Berner daruff , das man die
Fryen Embter erschöpffe , als dan werde man Muösen den Huot gegen ihne
Jn den Händen tragen , wölches auch geschächen khönde , deswegen ein
guote Provision [ an Getreide ] hoch Notwendig ; H. Landtvogtt [ der
Freien Aemter , Jakob ] Byrker [ =Bircher ] khan sein heimreis durch Sins
nit anstelen , Ursachen das mir morn Znacht , wyderum Zu Hizkilch er-
schynen müösentt , dan die gmeindt aldorten , den Obersten [ und Ge¬
richtsherrn der Herrschaft Heidegg , Heinrich ] Fleckensthein einklagtt,
er habe Jhnen us ihrem gmein werckh vil Holz abgehauwen , deswegen sy
Zu beden teilen den augenschyn begärentt ; es gedünkt mich es wöll vil-
lerley klagten geben über den Obersten.
was Landtvogt wykhartt verrichtet han ich us mangell der Zeit Noch nit
vernämmen khönen , was üwer begären wegen Kärrmes und der 20 khrone we¬
gen Jogli Eppisers [ von Wohlen - Eppiserhandel ? - ] wil ich geliebts
Gott uff das furderlichst antworten . . . .



Amen Suters [ aus den Freien Aemtern ] handeil befind ich ganz nit
schwär , khan meines gedunkes wol Jnsthan bis der Landtvogt wyderum Jn
Landt khombt ” .

1) Landschreiber war damals Beat Jakob I . Zurlauben.
2 ) s . AH 71/118

Original , mit Siegel AH 104 , 7
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